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Der Vorstand informiert 
 

 
Ab 10. Juli 2017 

neue Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
 

Montag,  Dienstag und Mittwoch:    9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
                                   Donnerstag:  16.00 Uhr – 19.00 Uhr 

 
-------------------------------------------------------- 

 
TSG Tombola bei Wein und Markt am Smastag, 2. September 2017 

 
Auch in diesem Jahr sind wir wieder mit unserer großen und beliebten Tombola bei Wein 
und Markt vertreteb. Da der Reinertrag der Tombola unserer vielfältigen Jugendarbeit zu 
Gute kommt, bitten wir um Sachspenden für unsere Tombolagewinne. 
 
Diese bitte bis 1. Augist in der TSG-Geschäftsstelle, Parkstraße 5/1, abgeben oder rufen 
Sie uns unter Telefon 0 62 22 / 5 30 60 an. 

 

 
 

Vereinsbrille 3/2017 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 1. September 2017 
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26. Wieslocher Stadtlauf am 23. April 2017 
 

Kühle Witterung als  ideales „Laufwetter“ 
26. Auflage des Wieslocher Stadtlaufs – Wieder mehr als 1.270 Teilnehmer im Starterfeld 

 

 
 

Für die etwa 840 Läuferinnen und Läufer, die sich 
auf die Zehn-Kilometer-Strecke begaben, jedoch 
ideale Voraussetzungen. „Das ist heute bestes 
Laufwetter“, war allenthalben zu hören. Dennoch 
stand das Warmmachen vor dem Startschuss 
durch Oberbürgermeister Elkemann, der als 
Schirmherr sich auch gleich mit unter die 
Läuferschar mischte, ganz oben an.  
 
Denn als sich das Feld in 
Bewegung setzte, zeigte 
das Thermometer gerade 
mal sechs Grad an. 
Sicherlich mit ein Grund, 
warum sich bereits nach 
einigen Minuten ein 
Spitzentrio gebildet hatte. 
„Die wollen wohl schnell 
ins Ziel kommen“, war 
von der Fangemeinde zu 
hören. Nach etwas mehr als 33 Minuten überquerte 
Marc-Pascal Ehlen von der TSG 1949 Deidesheim 
und Tobias Balthesen (TSG 78 Heidelberg) – sein 
Rückstand auf den Sieger rund zwölf Sekunden – 
den Zielstrich im Stadion. „Beste Bedingungen“, 
meinten beide, noch leicht außer Atem. „Tolle 
Strecke und das Wetter hat prima mitgespielt“, so 
die erste Stellungnahme. Inzwischen war auch  
Yosief Weldegeriel von der veranstaltenden TSG 
Wiesloch als Dritter angekommen. Somit hat die 
bereits vor vielen Jahren von der Wieslocher 
Langlaufikone Engelbert Franz aufgestellte 

Bestzeit noch immer Bestand. „Ich kann mich kaum 
noch an meine Zeit erinnern“, gab Franz bereits im 
Vorfeld des Stadtlaufs zu. Wie in den Vorjahren 
hatte er wieder einmal die sportliche Leitung 
übernommen und mit seinem Team für einen 
reibungslosen Ablauf der Großveranstaltung 
gesorgt. Nach dem Lauf für die „Großen“ hatten 
mehr als 430 Kinder bei den Bambini-Läufen 
Gelegenheit, sich unter lautstarken Anfeuerungs-
rufen der Eltern und Freunden auf unterschiedlich 
lange Strecken, von 300 über 600 bis hin zu 900 
Metern, im Stadion zu begeben.  
 
OB Elkemann zeigte sich nicht nur bei der 
Siegerehrung über die „tolle Organisation“ 
zufrieden, er war es auch mit der eigenen Leistung. 
39 Minuten und ein paar Sekunden war er 
unterwegs, eine deutliche Verbesserung 
gegenüber seiner Stadtlauf-Premiere im Vorjahr. 
Mit dabei auf der Strecke auch seine Frau Manuela 
und Sohn Max, der später bei den Bambiniläufen 
antrat.   
 
Schnellste Frau im Feld war in diesem Jahr Birgit 
Winkler von der TSG Wiesloch, die nach ihrem 
zweiten Platz im Vorjahr diesmal ganz oben auf 
dem Podest stand. Ihre Siegerzeit: 40 Minuten und 
51 Sekunden. Die älteste Teilnehmerin war Erika 
Krüger vom TSV Reichenbach. Die 82jährige, mit 
viel Beifall bedacht, überquerte nach einer Stunde 
und knapp 18 Minuten den Zielstrich im Stadion. 
Bei den Herren war es Erwin Hube vom TV 
Schwetzingen, der in der höchsten Altersklasse mit 
seinen 78 Jahren eine sensationelle Zeit von knapp 
unter 50 Minuten lief und damit in dieser Kategorie 
den ersten Platz belegte. Bei den Bambinis war 
über 300 Meter Emma Knobloch vom TSV 05 Rot 
erfolgreich, die 600 Meter bewältige Jonas Liebing 
(TV Dielheim) am schnellsten und nach 900 Metern 
war Florentine Kramer (TV 05 Rot) als Erste am 
Ziel. Traurig war allerdings der achtjährige Phileas. 
Er lief in der Gruppe der unter 16jährigen mit und 
erreichte „nur“ einen vierten Platz, knapp fünf 
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Sekunden hinter dem Drittplatzierten.  
 
Viele Gruppen hatten sich eingefunden, um 
gemeinsam die sportliche Herausforderung 
anzunehmen. Ganz vorne mit dabei die 
Merianschule mit 161 Kindern, dicht gefolgt von der 
Schillerschule. Auch PhysioMedHecker war unter 
anderenm mit etwa 40 Läuferinnen und Läufern 
vertreten, ebenso ein Team vom PZN. Angefeuert 
wurde am Streckenrand von der großen 
Fangemeinde. Später wurde dann in der 
Stadionhalle gemeinsam gefeiert. „Wir haben 
diesmal wegen der zu erwartenden Kälte und aus 
organisatorischen Gründen alles in die Halle 
verlegt“, informierte der TSG-Vorsitzende Manfred 
Walter. 115 Helferinnen und Helfer der TSG 
Wiesloch waren mit dabei und sorgten dafür, dass 
alles wie am Schnürchen klappte. Mit dabei unter 
anderem auch ein Team des Stadtteilvereins 

Altwiesloch, einige junge Mädchen von der Einrad-
abteilung der TSG Wiesloch. Das Besondere: die 
sieben- bis 13jährigen kommen aus dem Irak. 
Vermittelt wurden sie an die TSG über das 
Netzwerk Asyl und so konnten sie erste 
Erfahrungen bei einer sportlichen Großver-
anstaltung sammeln, einige liefen gar später bei 
den Bambiniläufen mit.  
 
Bei der Siegerehrung lobte OB Dirk Elkemann die 
hervorragende Organisation seitens der TSG. „Es 
ist toll, hier in einer vollen Halle zu stehen und die 
Sieger zu küren“, meinte er. Manfred Walter dankte 
allen Sponsoren, insbesondere der Bäckerei Rutz 
und der Sparkasse Heidelberg. Für das kommende 
Jahr werden Überlegungen angestellt, zumindest 
einen Teil der Strecke direkt durch die Stadt zu 
führen. 

 
 

Impressionen vom 26. Wieslocher Stadtlauf 
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Jahreshauptversammlung des TSG Wiesloch 
 

Vorstand jetzt als Dreigestirn verantwortlich 
– Elke Walter wurde als Geschäftsführerin verabschiedet – 

 

 
Der neue Vorstand: Manfred Walter, Verwaltung und Geschäftsstelle,  
Martin Rattinger, sportlicher Bereich, Matthias Haberbosch, Finanzen 

 
 

 
 

Die Sorgen und Nöte der TSG Wiesloch sind seit 
Jahren dieselben. Es fehlen ein Platz und eine 
zusätzliche Halle, auch durch die Schließung des 
Lehrschwimmbeckens und dem später erfolgtem 
Abriss an der Schillerschule sind wichtige 
Trainingseinheiten weggefallen. „Wir haben aber 
inzwischen Ausweichlösungen in St. Leon und 
Walldorf gefunden“, berichtete TSG-Chef Manfred 
Walter bei der Jahreshauptversammlung des 
Vereins. Auch drücke der Schuh in Sachen 
Nachwuchs im Vorstandsbereich. Es sei, so 
Walter, schwierig, jüngere Personen zu finden, die 
sich ehrenamtlich und mit viel Zeitaufwand 
einbringen.  Er bedankte sich vor allem bei allen 
212 Übungsleitern und Trainern, beim Team der 
Geschäftsstelle und bei allen Mitgliedern für deren 

Arbeit im vergangenen Jahr. Wöchentlich wurden 
346 Stunden in den verschiedenen Abteilungen 
trainiert und Kurse in diversen Altersgruppen und 
Disziplinen angeboten. Dies ergibt eine stolze 
Jahresleistung von 15.588 Stunden. 3.143 
Mitglieder zählt die TSG und ist damit Wieslochs 
größter Verein. Alleine 1.219 Jugendliche sind 
aktiv. Walter ließ das Vorjahr nochmals Revue 
passieren und verwies auf die Vielzahl der 
Veranstaltungen in 2016. Er hob die Auszeichnung 
mit dem Sport Award für die TSG hervor, erinnerte 
an die 25. Auflage des Stadtlaufs, nannte die 
Sportlerehrung der Stadt, bei der fast 140 TSG 
Sportlerinnen und Sportler ausgezeichnet wurden, 
und erinnerte an die Höhepunkte wie 
beispielsweise den Erfolg des Judoka Eyüp Solylu, 
der die Vizeweltmeisterschaft gewann, und an die 
Leistungen im Bereich Jugendhandball. „Für die 
Zukunft sind wir gut aufgestellt“, schloss Walter 
seine Ausführungen. 
 
Gewählt wurde bei der Jahreshauptversammlung 
ein neuer Vorstand. Dabei wurde erstmals ein 
Dreigestirn mit jeweils zugeordneten Aufgaben-
bereichen bestimmt. So ist Manfred Walter für die 
Verwaltung und Geschäftsstelle zuständig, Martin  
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Rattinger kümmert sich um den sportlichen Bereich 
und Matthias Haberbosch hat die Finanzen im 
Blick. Zu Vertretern wurden Dietmar Schneider 
(Verwaltung) und Jens Walter (Sport) von den 
Mitgliedern gewählt, auf eine Stellvertretung im 
Finanzbereich wurde verzichtet. Jugendleiterin ist 
jetzt Eva Birkelbach, Beisitzer Stefan Fürstenau 
und Harald Sauter und Ehrenvorsitzender Karl 
Walter ist weiterhin beratend tätig. Für die 
Kassenprüfung sind Anna-Lena Haffner und Walter 
Rausch gewählt worden. Verabschiedet wurden 
Claudia Friz, die 15 Jahre lang als Abteilungs-
leiterin für die Sparte Frauengymnastik bei der TSG 
arbeitet und zudem Kurse abhielt, sowie 
Jugendleiter Maximilian Meudt, stellvertretende 
Vorsitzende Ute Oestringer und Beisitzer Michael 
Schmidt. Der alte Vorstand, Haberbosch für den 
Finanzbereich und die Kassenprüfer wurden 
entlastet. 
 

 
 

Nach 25 Jahren hat Geschäftsführerin Elke Walter 
nunmehr ihr Amt niedergelegt. Sie hat das 
Rentenalter erreicht. Karl Walter würdigte das 
Engagement der „guten Seele“ des Vereins, die 
zuvor bereits das Mutter und Kind-Turnen über 
mehrere Jahre hinweg leitete und auch für die 
Leichtathletik als Übungsleiterin aktiv war.  „Du 
warst ein Glücksfall für die TSG“, betonte Walter. 

Er hob den großen Einsatz von Elke Walter hervor, 
lobte ihr Organisationstalent bei anstehenden 
Veranstaltungen und verwies auf ihren Fleiß und 
Einsatzbereitschaft. „Die Frontfrau verlässt die 
Bühne“, so Walter. „Schade, dass Du Dich 
altersbedingt aus der Leitung der Geschäftsstelle 
zurückziehst. Wir sind froh und dankbar, dass Du 
uns wenigstens ein paar Stunden in der Woche 
hilfreich unter die Arme greifst“. Denn eine 
Nachfolge ist nach Ausführungen von Manfred 
Walter noch nicht gefunden, erste Interessenten 
haben seinen Worten nach noch nicht dem 
Anforderungsprofil entsprochen. Vom Vize-
präsidenten des Badischen Sportbundes und 
Präsidenten des Sportkreises Heidelberg, Gerhard 
Schäfer, erhielt Elke Walter eine Trophäe, die 
eigens für diejenigen Personen geschaffen wurde, 
die sich nachhaltig für einen Verein eingesetzt 
haben. „Die TSG Wiesloch ist in unserer Region ein 
Vorzeigemodell“, sagte Schäfer, sicherlich auch 
ein Verdienst der engagierten Frau in der 
Geschäftsstelle. Bürgermeister Ludwig Sauer 
charakterisierte Elke Walter als „Zuverlässig und 
mit Herzblut bei der Sache“. Sie habe immer 
Verständnis für die Stadt gezeigt und daher sei die 
Zusammenarbeit sehr gut gewesen. „Es ist wichtig 
für einen großen Verein, gut geführt zu werden und 
dies hat Elke getan“, fasste Sauer zusammen. 
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Sparkassenmaraton 
 
Liebe Mitglieder, 
 

die Sparkasse Heidelberg unterstützt seit vielen Jahren die TSG Wiesloch als Sponsor beim Stadtlauf und 
bei vielen Veranstaltungen mit Geld-und Sachspenden. Manches wäre ohne dieses Sponsoring in der 
Vergangenheit nicht möglich gewesen. 
 

Jetzt haben wir die Möglichkeit, uns für diese Unterstützung zu bedanken. 
 

Am Sonntag, 24.09.2017, ist die Betriebssportgruppe der Sparkasse Heidelberg Gastgeber der 42. 
Deutschen Meisterschaften für Sparkassenmitarbeiter. 
 

Über 3.000 Sparkassenmitarbeiter werden zu diesen Meisterschaften erwartet und nehmen 10 km, die 
Halbmarathonstrecke und die Marathonstrecke in der Heidelberger Innenstadt und rund um den 
Olympiastützpunkt in Angriff. 
 

Die TSG Wiesloch ist einer von vielen Kooperationspartnern und unterstützt das Organisationsteam 
gemeinsam mit der TSG 1879 Heidelberg und dem TV Eppelheim in Planung und Durchführung. 
 

Am 24. September sind wir für Streckenposten, Betreuung einer Verpflegungsstelle und den Zielbereich 
verantwortlich. 
 

Hierfür benötigen wir viele freiwillige Helfer. 
 

Wer uns als Streckenposten, bei der Verpflegung und im Zielbereich unterstützen möchte, meldet sich 
bitte bis zum 30. Juli in der Geschäftsstelle bzw. trägt sich in der Doodleliste ein. 
(Link: http://doodle.com/poll/xswqyprrwi6kw7rm) 
 

Jeder Helfer bekommt am Veranstaltungstag ein Dankeschön-Geschenk von der Sparkasse. Lasst Euch 
überraschen. 
 

Bei Fragen bitte einfach bei der Geschäftsstelle (info@tsg-wiesloch.de) oder der Leichtathletikabteilung 
Marion Brasse (brasse.marion@gmx.de) melden. Wir werden versuchen alle Fragen zu beantworten. 
 

Weitere Informationen rund um den Sparkassenmarathon gibt es unter:  
www.sparkassenmarathon-heidelberg.de 
 

Wir benötigen, Stand heute, folgende Helfer: 
- Streckenposten in der Zeit von ca. 8:00 bis 10:00 Uhr  -  37 Helfer 
- Verpflegungsstelle in der Zeit von 8:00 bis 12:00 Uhr -  10 Helfer 
- Zielbereich (Verpflegung, Medaillenausgabe) in der Zeit vom 8:00 bis 15:00 Uhr  -  20 Helfer 
 

Die Zeiten und Helferzahlen sind Richtwerte, die je nach Meldungen noch variieren. 
 

Wir freuen uns auf viele positive Rückmeldungen. 
 
TSG Wiesloch Leichtathletik Vorstand der TSG Wiesloch     
Marion Brasse Manfred Walter, Martin Rattinger, Matthias Haberbosch  
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Sportlerehrung der Stadt Wiesloch 
 

 
TSG stellte Sportler und Mannschaft des Jahres 
 

Zahlreiche Sportler und Sportlerinnen wurden für 
ihre Leistungen im Sportjahr 2016 im Staufersaal 
des Palatins geehrt. Die TSG Wiesloch glänzte wie 
jedes Jahr mit vielen sportlichen Erfolgen. 
Angefangen vom Kreismeister bis hin zum Vize-
Weltmeister, waren die zu Ehrenden der TSG im 

Palatin versammelt. Nach der Begrüßung von OB 
Dirk Elkemann wurden die Sportler und 
Sportlerinnen geehrt. Zwischen den 
Ehrungsblöcken gab es einige akrobatische 
Darbietungen, wie z.B. eine Rhönradshow des TV 
Neckargemünd 1876. Bei der Wahl zur Mannschaft 
und zum Sportler des Jahres dominierte die TSG 
Wiesloch. Beide Ehrungen galten Sportlern und 
Sportlerinnen der Turn-und Sportgemeinschaft. 
Mannschaft des Jahres wurde die Mannschaft 18+ 
Trampolin, die mit Marius Bender, Caroline Glup 
und Carsten Stasch, die Badische Vize-Meister 
wurden. Sportler des Jahres wurde zum dritten Mal 
der Judoka Eyüp Soylu. Sowie in den Jahren 2007 
und 2008 wurde Eyüp Soylu für seine Erfolge auf 
Europa und Welt-Ebene geehrt. Sein größter Erfolg 
2016 war der Vize-Weltmeistertitel im Sambo. 

 
 

 
Kreismeister 

 

 
Baden-Württembergische , Süddeutsche u. Deutsche 
Meisterschaften & Goldenes Sportabzeichen 

 

 
Bezirksmeister, Badische Meister u. Schulwettbewerbe 

 

 
Europa- und Weltmeisterschaften 
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Mannschaft des Jahres – Trampolin 
 

 
Sportler des Jahres – Eyüp Soylu, Judo 

 

 
 

  



 

 
11 

Termine 2017 
 

Sa. 22. /So. 23. Juli 2017  9:00 – 19:00 Uhr 
Hartplatz Schatthausen, Birkenweg 9 

9. Cricket- Independence  
Day-Cup  

Mi. 26. – Fr. 28. Juli 2017 ab 10:00 Uhr 
Stadion 

4. KiJuLa-Camp 
Kinderleichtathletik 

So. 6. August 2017 8:45 Uhr 
WiTalBad 

Sportabzeichenabnahme 
Schwimmen 

Mo. 7. August 2017 18:00 Uhr 
Stadion 

Sportabzeichenabnahme 
Leichtathletik 

Sa. 26./So. 27. August 
2017 

9:00 Uhr 
Sporthalle und Helmut-Will-Halle 

40. Badminton Bacchusturnier 

Sa. 2. September 2017 10:00 – 19:00 Uhr 
Innenstadt 

Wein + Markt 

Sa. / So. 9./10. 
September 2017 

Stadionhalle Metropolregion-Cup 
Handball 

So. 10. September 2017 8:45 Uhr 
WiTalBad 

Sportabzeichenabnahme 
Schwimmen 

Mo. 11. September 2017 18:00 Uhr 
Stadion 

Sportabzeichenabnahme 
Leichtathletik 

So. 17. September 2017 15:00 Uhr 
Sporthalle im Stadion 

Bewegungstag WiWa-Familie 

So. 26. November 2017 17:00 Uhr 
TSG-Gaststätte 

Sportabzeichenverleihung 

Fr. 1. Dezember 2017 18:00 Uhr 
Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 

Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 
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Ferienprogramm für Daheimgebliebene  
 

vom 27. Juli bis 10. September 2017 
 

Tag/ Uhrzeit Angebot / Gruppe  Veranstaltungsort 
.   

Montag   
  8.30 -   9.30 Uhr Walking mit Rudi Bizer und  

Siegbert Becker 
Eingang Wald gegenüber der Eissporthalle 

19.30 – 21.15 Uhr Judo Dojo TSG- Vereinsheim 

19.30 - 21.00 Uhr Montagskicker Stadion Wiesloch 

20.00 - 21.15 Uhr  Skigymnastik  Stadion Wiesloch - bei schönen Wetter - 
   

Dienstag 
  

  8.30 -   9.30 Uhr Walking  Eingang Wald gegenüber der Eissporthalle 

19.00 - 20.00 Uhr Lauftraining Eingang Wald gegenüber Stadion  
          . 

 

Mittwoch 
  

17.00 - 18.00 Uhr Karate Kids  KCRN Industriestraße 11, Dielheim 

18.00 - 19.30 Uhr Karate Jugend KCRN Industriestraße 11, Dielheim 

18.30 - 20.00 Uhr Lauftraining und 
Marathonvorbereitung  

Stadion Wiesloch 

19.30 - 21.00 Uhr Karate Erwachsene KCRN Industriestraße 11, Dielheim 

Donnerstag 
  

  8.30 -   9.30 Uhr Walking mit Kurt Frey Eingang Wald gegenüber der Eissporthalle 

18.00 - 19.30 Uhr Judo Kata  Dojo TSG-Vereinsheim 

19.30 - 22.00 Uhr Judo Breitensport Erwachsene Dojo TSG-Vereinsheim 

19.00 - 20.30 Uhr Lauftreff Eingang Wald gegenüber Stadion  
  

  

Sonntag  
 

  8.00 - 13.00 Uhr Judo Dojo TSG-Vereinsheim 

Die Angebote sind kostenlos. 
Zum Hineinschnuppern auch für Nichtmitglieder. 
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Am 19.03.2017 verstarb unser Ehrenmitglied 
 

Wolfgang Söll 
 

Im Alter von 90 Jahren. Seit1955 war er treues Mitglied in unserer TSG. Von 1955 bis 1956 leitete er die 
Fußballabteilung. Von 1956 – 1964 war er Turnwart der TSG Wiesloch. Am 26.04.1985 wurde er zum 
Ehrenmitglied ernannt. Wir danken ihm für seine Treue zur TSG Wiesloch und werden sein Andenken in 
Ehren halten. 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

Abschluss der Punktspielrunde im Badminton  
 

Vor allem für die erste Mannschaft der TSG 
Wiesloch war 2016/2017 eine sehr schwierige 
Badminton-Saison. Dies zeigte sich auch am 
letzten Spieltag in der Helmut-Will-Halle – Gegen 
den Spitzenreiter und Aufsteiger Hemsbach II gab 
es eine klare 1:7-Niederlage in eigener Halle. 
Dennoch war die kämpferische Leistung der TSG-
Aktiven ganz ausgezeichnet: Arthur Peters holte im 
ersten Herreneinzel gegen Timo Hartmann beim 
11:21, 21:11 und 21:18 den einzigen Punkt. Aber 
auch im ersten Herrendoppel an der Seite von 
Dapeng Wang wäre für ihn fast noch ein 
Wieslocher Erfolg herausgekommen. Knapp mit 
18:21 im dritten Satz unterlag man hier gegen Timo 
Hartmann und Matthias Fischer. Dapeng Wang 
holte auch einen Satzgewinn im Einzel gegen Jan 
Engelhardt, ebenso wie Bert Lederer und Thomas 
Alcantara im zweiten Herrendoppel. Es wäre also 
durchaus mehr drin gewesen für die TSG. Zumal 
auch das Mixed mit Bianca Litterst und Thomas 
Alcantara beim 19:21 und 16:21 gegen Erika 
Kämmerer und Ingo Wellmann eine sehr gute 
Leistung bot. Dennoch kann man sicherlich mit 
5:19 Punkten in der Abschlusstabelle nicht ganz 
zufrieden sein.  
Die zweite Mannschaft schloss die Runde mit 
einem 2:6 gegen die TV Mannheim Neckarau I und 
einem 4:4 gegen TV Mannheim Neckarau II ab. Die 
TSG spielte mit Silke Vormbrock, Waltraud 
Schneiders, Marcus Rehm, Udo Lang (1. Spiel), 
Thomas Alcantara (2. Spiel), Christian Schmid und  

 

Heinz-Ludwig Wolter. 
Die zwei Punkte für die Wieslocher gegen 
Neckarau I steuerten Silke Vormbrock und 
Christian Schmid in ihren Einzeln bei. Beide Spiele 
gingen über 3 Sätze. Dies war auch bei Udo Lang 
der Fall. Er hätte es beim 20:22, 21:16 und 20:22 
ebenfalls fast geschafft gegen Andreas Seppich 
einen weiteren Erfolg zu landen. Gegen die zweite 
Vertretung aus Neckarau wurden die beiden 
Herrendoppel gewonnen (Thomas Alcantara und 
Christian Schmid sowie Marcus Rehm und Heinz-
Ludwig Wolter). Außerdem führten das Mixed mit 
Waltraud Schneiders und Thomas Alcantara sowie 
das Einzel von Christian Schmid zu Wieslocher 
Punktgewinnen. 
Die erste Mannschaft aus Neckarau wurde mit 27:1 
Punkten überlegen Meister der Kreisliga. Die 
Wieslocher belegten am Ende mit 15:13 Punkten 
Platz 4.  
In der Kreisklasse kam die dritte Mannschaft über 
ein 1:7 gegen die TSG Weinheim nicht hinaus, man 
belegte aber am Ende einen ganz beachtlichen 
dritten Tabellenplatz. Für Wiesloch spielten 
Wolfgang Koyro, Martin Roll, David Schimke, 
Alexander Groll, Birgit Reimann und Laura 
Waldmann. Den einzigen Sieg für die TSG holte 
David Schimke im dritten Herreneinzel gegen 
Marcel Schoolmesters. Besonders spannend 
wurde es in der Begegnung von Wolfgang Koyro 
gegen Kevin Klaus. Der Weinheimer gewann mit 
21:16, 12:21 und 21:19. 
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2. Oliver-Mini-/Junior-Cup in Wiesloch 
 

 
Siegerehrung Mädchen U11 

 

 
 
Ziemlich voll wurde es am 7. Mai in der Helmut-
Will-Halle in Wiesloch: Ca. 125 Kinder und 
Jugendliche versammelten sich in dort mit ihren 
Eltern und Betreuern, um in ihren Altersklassen 
U11 – U19 den 2. Oliver-Mini Junior-Cup 
Nordbaden im Badminton auszutragen, nachdem 
das erste Turnier dieser Reihe am 2. April in 
Waghäusel stattgefunden hat. Das fast schon 
traditionell schlechte Wetter zu dieser 
Veranstaltung in Wiesloch (bereits vor einem Jahr 
goss es in Strömen) tat dem Erfolg des Turniers 
keinen Abbruch, eher im Gegenteil. Die gute 
Teilnehmerzahl in den unteren Altersklassen führte 
allerdings dazu, dass die älteren Jahrgänge etwas 
später am Nachmittag in das sportliche Geschehen 
einsteigen konnten, als geplant. Das Team um 

Abteilungsleiter Stefan Fürstenau und Jugendwart 
Peter Ruth hatte aber die Organisation gut im Griff, 
für das leibliche Wohl der Aktiven und Zuschauer 
war ebenfalls gesorgt. Ein großes Lob geht an alle 
Helfer, die dies alles möglich gemacht haben. 
Die Einzelturniere in den verschiedenen 
Altersklassen wurden je nach Teilnehmerfeld in 
verschiedenen Modi ausgetragen. Am Ende 
konnten die jungen Sieger Urkunden und 
Sachpreise mit nach Hause nehmen und sich 
sicherlich auf den 3. Oliver-Mini-/Junior-Cup 
freuen, der am 21. Mai vom BV Rastatt 
ausgetragen wird. 
Besonders gut schnitten die Vereine TV Eberbach 
und BC Viernheim ab, die jeweils zwei Titel für sich 
verbuchen konnten. Insgesamt waren die 
sportlichen Erfolge und guten Platzierungen aber 
unter den Vereinen diesmal sehr verteilt. 
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Handball 
Harald Sauter Matthias Baust 
Altwieslocher Str. 11 Zähringer Str. 2 
69168 Wiesloch 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 12 08 Telefon 0 62 22 / 16 23 

 
Rückblick auf die Handballsaison 2016/2017 - Jugendqualis für die Saison 2017/2018 

 
 

 
Die Herren weiterhin in der Badenliga 
 

Ende gut – alles gut! So knapp war es noch nie – 
bis zum letzten Spieltag musste die Badenliga-
Mannschaft der Herren um den Klassenverbleib 
bangen. Es war ein richtiger Showdown in der 
Stadionhalle am 29. April gegen den direkten 
Abstiegskonkurrenten aus Bretten. Zum Glück 
zeigten die Männer an diesem Abend keine Nerven 
und boten den vielen Fans alles was ein tolles 
Handballspiel zu bieten hat und holten sich die zwei 
so wichtigen Punkte. Unabsteigbar – und in der 
nächsten Saison wieder in der Badenliga als die 
Mannschaft mit der längsten Badenliga-
zugehörigkeit. 
 
So soll es bleiben! 
 
Die erste Damenmannschaft rückte am letzten 
Spieltag noch vom achten auf den vierten 
Tabellenplatz, mit dem man letztendlich nach 
einem Trainerwechsel und immer wieder 
schwankenden Leistungen zufrieden sein darf. 
Gegen Mannschaften aus der oberen Tabelle 
zeigte man öfters sehr gute Leistungen; gegen die 
vermeintlich schwächeren tat man sich oft schwer.  
 
Für die nächste Saison sollte Platz nach oben sein 
– das Potential ist da! 
 
Die zweite Garde der Seniorenmannschaften bot 
zweifachen  Grund zur Freude: die Herren 1b 
Mannschaft beendigte ungeschlagen die Runde in 
der Kreisliga und steigt auf in die Landesliga – eine 

super Leistung, die ordentlich und lange gefeiert 
wurde!  
 

Meisterschale der Herren 1B bei der 
Saisonabschlussfeier 
 

Die Damen 1b zeigte sich relegationstauglich und 
setzte sich in „zwei Endspielen gegen Lussheim 
durch – die Mädels gehen nun nächste Runde auch 
in der Landesliga mit neuem Trainer  auf Torejagd. 
 

 
Die Damen 1b- Aufstieg in die Landesliga 
 

In der Jugend stach die weibliche C-Jugend hervor, 
die ungeschlagen Badischer Meister wurde. Die 
männliche C-Jugend wurde Meister  in der 
Landesliga Nord.  
 

Beide A-Jugend Mannschaften, weiblich und 
männlich, belegten in der Badenliga siebte Plätze. 
Die weibliche B-Jugend überraschte mit einem 
vierten Platz in der Badenliga, während die wB2 
eine unglückliche Saison hinlegte und sieglos blieb 
genauso wie die weibliche E-Jugend.  
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Die Jungs der E-Jugend wurden Zweiter in ihrer 
Staffel und die beiden D-Jugend Teams belegten 
einen guten Mittelplatz in ihrer Gruppe. 
 
Jedoch gab es keine Verschnaufpause für die 
Jugendmannschaften- kaum war die Runde zu 
Ende, fiel der Startschuss für die Qualifikations-
runden der neuen Saison 17/18. Alle Jahre muss 
man sich neu beweisen. 
 

 
erfolgreiche Badenligaquali der wA-Mädels 
 

Das lief richtig gut – denn für die Badenliga konnten 
sich gleich im ersten Anlauf die mA, die wA und die 

wC qualifizieren. Die weibliche B-Jugend darf es in 
der neuen Saison noch eine Liga höher versuchen- 
die Quali für die Baden Württemberg-Liga findet 
erst Ende Juni statt – den Badenligaplatz hat man 
schon sicher! 
 
Die wB2 startet in der Bezirksliga 1 und die mB wird 
in der Bezirksliga 2 spielen- passend zur Leistungs-
stärke und so wie man es sich gewünscht hat. 
 
Die mC startet in der Landesliga Nord und ist dort 
bestens aufgehoben. Sowohl die männliche  als 
auch die weibliche D-Jugend haben sich souverän 
durchgesetzt und dürfen in der Kreisliga 1 starten. 
In der Altersklasse der E-Jugend gibt es keine 
Qualifikationsspiele – diese Staffeln werden vom 
Handballkreis Heidelberg eingeteilt. 
 
So war denn bei der Saisonabschlussfeier am 30. 
Mai in der TSG Gaststätte gute Laune angesagt 
und dementsprechend wurde ordentlich gefeiert! 
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Inklusives Handballturnier  
 

 
Unser Foto der Spendenübergabe zeigt v.l.n.r: Hans Klemm, Julia Sauter, 

Ute Meudt und Matthias Baust (alle Abteilungsteam TSG Handball)  
sowie Clara Ebbecke und Christoph Schmidt von den Wieslocher Wiesel 

 
Fünf Mannschaften hatten sich Ende März 
angemeldet beim inklusiven Handballturnier, das 
die TSG Handballabteilung zugunsten des 
Fördervereins Hospiz Agape e.V. veranstaltete. 
Die Mannschaften der Firma Draht Mayr, der 
Volksbank Wiesloch, des Hotels Vorfelder 
Walldorf, der Lebenshilfe Wiesloch und der TSG 
Handballabteilung wurden jeweils mit 2-3 Spieler 
bzw. Spielerinnen des „Wiesel-Teams“ verstärkt, 
dessen Mitglieder mit geistiger und teils auch 
körperlicher Behinderung bei den Wieslocher 
Handballern aktiv sind. 
Das Team vom Hotel Vorfelder besuchte im Vorfeld  
samstags sogar ein Wieseltraining, um zumindest 
ein bisschen vorbereitet zu sein, denn fast alle 
haben noch nie Handball gespielt. Ganz im 
Gegensatz bot das Team der Firma Draht Mayr 
einige Vollbluthandballer auf, die jedoch durch 
Zusatzregeln eingeschränkt wurden- durften sie 
nur Tore mit der Nichtwurfhand erzielen. Ein 
Wieseltor zählte an diesem Tag doppelt! 
Allen Teams gelang es die Wieselspieler 
wunderbar einzubinden, was diese sehr motivierte 
und sie deshalb noch größeren Einsatz wie sonst 
zeigten. Die Spielfreude übertrug sich sehr schnell 
auf alle Beteiligten, so dass jedem der Spaß am 
Miteinander anzusehen war. Die Zuschauer 
zeigten sich begeistert vom spannenden 

Spielgeschehen, das Hallensprecher Joachim 
Reupert passend kommentierte. Auch die 
Vereinsmitglieder des Fördervereins Hospiz 
Agape, an den der Erlös des Turniers ging, freuten 
sich über die Veranstaltung und bestaunten die 
Leistungen vor allem die der Wieselhandballer. 
Turniersieger wurde nach vier Stunden das Team 
von Draht Mayr und bekam verdientermaßen die 
Siegermedaillen überreicht- genauso wie alle 
Wieselspieler für ihren Einsatz belohnt wurden. 
Gewinner waren alle an diesem Nachmittag.  
Beim letzten Saisonspiel der Wieslocher 
Herrenmannschaft konnte dann der stolze Betrag 
von 1250€ an Hans Klemm vom Förderverein 
Hospiz Agape überreicht werden. 
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Judo 
Stanislaus Pochodzalla 
Albert-Schweitzer-Straße 38 
68789 St. Leon-Rot 
Tel.: (06227) 5 31 31 

 
Eyüp Soylu Sportler des Jahres in Wiesloch 

 
Als "Sportler des Jahres" wurde Eyüp Soylu von 
der TSG Wiesloch ausgezeichnet. Als Judoka und 
Sambo-Kämpfer setzt er sich immer wieder in 
seiner Gewichtsklasse 90 bis 100 Kilogramm 
gegen die Konkurrenz durch. Im Sambo, das in der 
russischen Armee für den Nahkampf entwickelt 
wurde, setzt Soylu auf die Sportvariante. Im 

Gegensatz zu "Kombat" kommt es hierbei mehr auf 
die Kampftechnik an und der Vollkontakt wird 
vermieden. Seine größten Erfolge 2016: 
Vizeweltmeister und zweifacher Deutscher 
Meister. Soylus Erfolgsrezept klingt simpel: "Spaß 
an der Sportart und gute Trainingspartner."  (Quelle 
RNZ) 

 
 

TSG-Wieslocher Judo Sportler holen drei Titel bei den  
Deutschen Sambo Meisterschaften 

 

 

Drei Sportler der Judo Abteilung der TSG Wiesloch 
starteten bei den dies Jährigen Deutschen Sambo 
Einzelmeisterschaften in Hockenheim, dabei 
erkämpften sich die Sportler der TSG Wiesloch, 
Raul Schneider (Bild, 2. von rechts) den 2. Platz in 
der Jugend-U18 der Klasse -70kg, Peter Rebscher 
(Bild, 1. von links) konnte sich ebenfalls den  
2. Platz bei den Männern +100kg und den Titel bei 
den Masters +100kg Klasse M4 sichern und Eyüp 
Soylu (Bild, 1. von rechts) holte sich den Titel bei 
den Männern -100kg und auch den Titel bei den 
Masters -100kg der Klasse M5.

 
 

Gold und Silber für Peter Rebscher und Eyüp Soylu  
bei den Deutschen Ü30 Judo Einzelmeisterschaften 

 
Am Wochenende kämpften Peter Rebscher und unser Trainer Eyüp Soylu 
von der Judo Abteilung der TSG-Wiesloch, bei den Deutschen Ü30 Judo 
Einzelmeisterschaften in Wiesbaden. 
 
Peter Rebscher (Bild: erster von rechts) der in der Klasse M5, +100kg an 
den Start ging, konnte sich nach Siegen über Böttcher Marius (JC-Bad 
Ems), Lieb Rolf (JC-Aachen) und Hermann Frank (JT-Heidelberg), den 1. 
Platz in seiner Klasse M5, +100kg sichern, sein Vereinskamerad Eyüp 
Soylu (Bild: erster von links) er zkämpfte sich nach Siegen über Wolfgang 
Stadelmann (BK-Bühlertal), Gerold Eppler (BC-Bad Arolsen), Michael Kist 
(TG-Homburg) und einer Niederlage gegen Ingo Gottschalk (FSV-
Magdeburg) am Ende den 2. Platz in der Klasse M6, -100kg. 
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Schlagzeilen 
 

04.03.2017 Barbarossa Cup – 1/3/2 – Gold für 
Mustafa, Silber für Jana und Abdullah, Bronze für 
Antonia 
 

18.03.2017 Seat Karate Cup – 2/3/0 – Silber für 
Antonia und Fabian 
 

25.03.2017 Westerwald Cup – 2/3/2 – Gold für 
Antonia und Muhammed, Bronze für Mustafa 
 

08.04.2017 Luxemburg Open – 0/1/1 – Silber für 
Muhammed 
 

16.04.2017 neue Sportassistenten am KCRN – 
Jana und Mustafa sind dabei 
 

22.04.2017 Rheinland-Pfalz Open – Krokoyama 
Cup – 0/1/0 – Silber für Mustafa 
 

29.04.2017 1250 Jahre Dielheim mit sportlicher 
Challenge und Gästen aus Frankreich 
 

30.04.2017 Köstlin Cup – 2/2/2 – Silber für Devran, 
Bronze für Fabian 
 

06.05.2017 Landesmeisterschaft Jugend, 
Junioren und u21 – 1/4/3 – Gold für Abdullah, 
Silber für Jana und Mustafa 
 

20.05.2017 Deutscher Goju Ryu Cup – 3/2/1 – Gold 
für Jana und Muhammed, Silber für Antonia und 
Bronze für Abdullah 
 

28.05.2017 U21 Randori – 2/0/1 – Gold für 
Muhammed und Mustafa 

 
 

Auf dem Weg nach ganz Oben 
 

Der erste Höhepunkt im Wettkampfjahr ist erreicht. 
Die deutsche Meisterschaft der Jugend, Junioren 
und U21 in Erfurt steht an. Erstmals sind alle 
Jugendlichen Wettkämpfer der TSG qualifiziert und 
zwar im Einzel und in zwei Teams. Für Jana, 
Abdullah und Mustafa heißt es also vom 10.-
11.06.2017 Vollgas geben. Während es zum 
Championscup in Österreich noch für keine 
Platzierung reichte, legten alle mächtig zu. 
Mustafa´s Aus in der dritten Runde der 
Europameisterschaft spornte ihn zusätzlich an. 
Beim Krokoyama Cup zeigte er dann, wie 
unbedingte Entschlossenheit aussieht. Während 
Jana und Abdullah sich nicht für die Endrunde 
qualifizierten, ließ Mustafa seinen Kontrahenten 
nicht eine Chance. Beobachtet von den 
Bundestrainern Bitsch und Nitschmann dominierte 
er das Feld und das Finale, welches er deutlich in 
Führung liegend aufgrund einer Verwarnung verlor. 
Bei der Landesmeisterschaft zeigten dann Jana 
und Abdullah, was in ihnen steckt. Jana verliert bei 
unentschieden ihr Finale und Abdullah gewinnt 
seine Klasse. Mustafa, bereits für die DM gesetzt, 
wird Zweiter. Beim U21 Randori werden bei den 
Jugendlichen und Junioren die Plätze für Europa- 
und Weltmeisterschaften ausgekämpft. Mustafa, 
der mit dem Ergebnis bei der EM unzufrieden ist, 

möchte es besser machen und setzt Alles daran für 
die WM nominiert zu werden. Jana, die wieder 
hervorragend kämpfte, qualifizierte sich leider nicht 
für die Endrunde. Mustafa unterstrich seine 
Entschlossenheit, indem er keinen Punkt abgab, 
die Vorrunde klar für sich entschied und das Finale 
deutlich mit 3:1 gewann. Die Tür ins WM Team ist 
damit offen. 
 
Und während die Jugendlichen ihrem ersten 
Höhepunkt entgegenfiebern, sammelt der 
Nachwuchs weitere Wettkampferfahrung. Fast 
unbemerkt setzt sich dabei Muhammed mit seinem 
Sieg beim U21 Randori an die Spitze der Schüler 
in Deutschland. Bei allen wichtigen Turnieren war 
er zuvor auf dem Podium. 
 
Die Herausforderungen sind noch immer da. 
Trainingszeiten, Trainer, Betreuer, Kooperationen 
mit Schulen, Möglichkeiten zur außersportlichen 
Betreuung der Sportler, kooperationsbereite Eltern, 
eine starke Basis u.v.m.  Die Sportler der 
Kampfgemeinschaft Rhein-Neckar trainieren am 
Leistungszentrum Kumite des KCRN in Dielheim, 
der Breitensport findet in Hockenheim, Wiesloch 
und Dielheim statt. 
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Ausblick 
 

10.-11.06.2017 Deutsche Meisterschaft Jugend, 
Junioren und u21 
 

24.06.2017 Regio Cup Nord für alle Einsteiger in 
den Wettkampfsport 
 

08.07.2017 Regio Cup Ost 
 

15.07.2017 Regio Cup Süd 
 

12.08.2017 Ferienspaß mit Karate 
 

02.09.2017 Bambini und Jugend Cup in Bous 
 

16.09.2017 Lions Cup in Luxemburg 
 

23.09.2017 Best Fighter Karate Cup 
 

30.09.2017 Landesmeisterschaft der Minis, 
Kinder und Schüler

 
 
 

Impressionen Karate 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

21. Thüringer 24-Stunden-Orientierungslauf –  
oder Weltlängster Staffel-OL in geschichtsträchtigem Gelände 

 

 
Marcus gegen 3 Uhr im Ziel nach seinem 4. (Nacht)lauf 
 

Am 27. und 28. Mai 2017 trafen sich knapp 900 
Orientierungsläufer aus 14 Nationen zum 21. 
Thüringer 24h-OL südlich von Eisenach am 
Ortsrand von Etternwinden auf einer großen, frisch 
gemähten Wiese neben dem hiesigen Sportplatz. 
Dort wurde innerhalb von wenigen Stunden ein 
großer Campingplatz mit umfangreicher 
Infrastruktur aufgebaut, so durften neben einem 
Festzelt auch viele leckere Verpflegungsstände 
nicht fehlen - erstmals wurde für die zwei Tage (und 
eine Nacht!) sogar eine Zeltsauna aufgebaut. 
 
Folglich ergaben sich für den langdauernden 
Wettkampf sehr kurze Wege vom Parkplatz zum 
Zeltplatz, den sanitären Anlagen, dem 
Wettkampfzentrum und dem großen Festzelt, das 
am Vorabend mit der Galaxy Eventband noch als 
heiße Partyzone diente. Dadurch waren auch 
unsere Zelte nur wenige Meter vom Ziel und der 
zugehörigen Staffel-Wechselzone gelegen, so 
dass wir nach unseren Laufeinsätzen sofort die 
notwendigen Erholungsphasen einläuten konnten. 
 
Grundsätzlich sind die 24 Stunden, mit dem 
Startschuss am Samstagmorgen um 9 Uhr über 
den Tag und die ganze Nacht, mit dem Zielschluss 
am Sonntag um 9 Uhr, mit einem Staffelteam zu 

bewältigen. Dieses Staffelteam - eine Vereins-
pflicht besteht nicht und die Teamnamen sind 
zumeist humorvoll gestaltet - muss aus 6 Läufern 
mit mindestens zwei Damen bestehen, und es gilt 
in dieser Zeit so viele, in Länge und Schwierigkeit 
unterschiedliche OL-Bahnen wie möglich 
abzulaufen. Dadurch wird so mancher Teilnehmer 
an die Grenze seiner Leistungsfähigkeit geführt, 
denn durchschnittlich hat jeder Läufer mehr oder 
weniger 4 Stunden das dichte und ruppige 
Waldgelände des Thüringer Schiefergebirges mit 
etlichen Höhenmetern zu queren, und dabei die 
vorgegebenen Kontrollposten ohne größere 
Zeitverluste konzentriert anzulaufen - egal ob es 
taghell oder in der Nacht dunkel bzw. sogar 
stockfinster ist, egal ob es regnet oder wie in 
diesem Jahr die Sonne scheint und mit hohen 
Temperaturen besticht. 
 

 
Für alle Läufer beginnt hier die freie Orientierung 
 

Zur inzwischen 21. Auflage des extremen Staffel-
Orientierungslaufes (seit 1985 bis 1995 jährlich, 
dann seit 1997 alle zwei Jahre) war nach 2015 mit 
Marcus Schmidt zum zweiten Mal ein Läufer der 
TSG Wiesloch dabei, diesmal gemeinsam mit einer 
größeren badischen OL-Gruppe um die Gundel-
finger TS, ergänzt durch einige schwäbische 
Mitstreiter. Damit konnten wir drei Teams ins 
Rennen schicken, in der weniger ambitionierten 
12h-Rahmenkategorie einmal die „Stiftung 
Wadentest“, sowie im 24er-Hauptlauf die "Fire 
Bees“ und die „Schwarzwaldmädels“. Für letzt-
genanntes Team durfte Marcus dann kurz vor 11 
Uhr als dritter Läufer eine „Long Easy“-Strecke  
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übernehmen, die er nach 61 min ins Ziel bzw. zum 
Wechsel auf die vierte Läuferin brachte. Um 16.02 
Uhr dann zum 8. Wechsel eine „Short Difficult“, die 
zwar erwartungsgemäß schwer war, doch sich mit 
65 Minuten in der Hitze als überraschend lang und 
kräftezehrend entpuppte! 
 

 
Marcus in Vorbereitung auf seinen 3. Lauf zur 
Dämmerung 
 

Die nächsten Einsätze dann zur Dämmerung und 
vor allem gefürchtet, in der tiefen Nacht. War es 
beim 14. Wechsel zur „Long Twilight“  um 20.25 
Uhr noch relativ hell, so gab es nach Mitternacht 
beim 20. Wechsel auf eine „Long Easy Night“ um 
1.38 Uhr nur noch einen strahlenden 
Sternenhimmel. Beide Läufe gelangen jedoch 
mithilfe einer guten LED-Stirnlampen mit 53 min 
und 55 min ohne größere Fehler recht flüssig. 
Schließlich am frühen Morgen mit dem 26. 
Wechsel noch eine letzte „Short Difficult Night“ in 
Angriff genommen und nach 51 min zum Wechsel 
gebracht – damit hatten sich für Marcus auf den 5 
unterschiedlichen Strecken ca. 38 km mit 1.200 

Höhenmetern und 68 anzulaufende Posten 
summiert. 
 
Am Ende konnten die sechs „Schwarzwaldmädels“ 
wenige Minuten vor Ablauf der 24 Stunden, noch 
die 28. OL-Bahn ins Ziel bringen – der Lohn dafür, 
ein respektabler 20. Platz von 80 gestarteten 
Teams. 
 
P.S.: Ein geschichtsträchtiges Gelände daher, weil 
vor 500 Jahren Luther, dessen Familie aus dem 
Nachbarort Möhra stammt, wegen seiner Thesen 
auf die nahe Wartburg verbannt wurde. Außerdem 
hatte 1970 dort, damals noch in der DDR, die erst 
dritte OL-WM in der weitläufigen Waldgegend am 
westlichen Rennsteig stattgefunden (nur noch ein 
weiteres Mal war die OL-WM zu Gast in 
Deutschland, nämlich 1995 in Detmold/ 
Teutoburger Wald – dagegen fand nun Anfang Juli 
in Estland die bereits 34. WM statt). 
 

 
Das Zeltcamp unserer Badischen Teams 
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Männergymnastik 
Armin Soder 
Eschenweg 5 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 49 49 

 

„Ausflug nach Marokko“ 
  

 
In der Wüste Sahara 
 

Dieser „Ausflug“ nach Marokko war natürlich 
virtuell und nicht real für die Sportkameraden um 
Armin Soder und Kurt Frey, ihren Ehefrauen und 
Bekannten, denn in Lichtbildern und 
Filmausschnitten wurde der Orient in Marokko 
erfahrbar gemacht. Wie im vergangenen Jahr, als 
die Flusskreuzfahrt Moskau – St. Petersburg im 
Mittelpunkt eines Abends stand, war es diesmal 
„Marokko – Eine Reise in den Orient durch 
Gebirge, Wüsten, Oasen und Königsstädte“ als 
Gemeinschaftsabend in den Pfingstferien. Peter 
Schmidt machte einen photographischen Streifzug 
durch Natur und Landschaften, Kunst und Kultur, 
vorbei an Oasen und alten Lehmhäusern oder an 
mittelalterlichen Festungen auf der Straße der 
Kasbahs. Die Königsstädte Rabat, Meknès, Fes 
 

sowie Marrakesch, dem begehrtesten Reiseziel 
Marokkos, sie sind faszinierend für den Europäer, 
denn in den Altstädten mit seinen unzähligen 
unübersichtlichen Gassen, den Märkten, den 
Händlern und dem Verkehr von Fuhrwerken, 
Fahrrädern und Mopeds auf engsten Gassen, in 
diesem Labyrinth herrscht trotzdem „geordnetes 
Chaos“. Die marokkanische Architektur in den 
Schlössern und Palästen ist beeinflusst durch 
arabische, maurische und heimische Kunst. Dieser 
Lichtbildervortrag war eine Reise durch Gegenwart 
und Vergangenheit Marokkos mit einzigartigen 
Impressionen, die jedem ein Gespür gaben, welche 
Bedeutung die 4000jährige Geschichte Marokkos 
mit der ältesten Universität der Welt in Fes, 500 
Jahre älter als die Universität Heidelberg, an Natur 
und Kultur zu bieten hat. 
 

 
Königspalast in Fes 
 

Die Bilder sind von Peter Schmidt
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Trampolin 
Andreas Mallok 
Lempenseite 18/5 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 38 04 

 
Zu niedrige Decke für Wieslocher Trampolinspringer 

 

 
 

Die Trampolinabteilung war zu Gast in Karlsruhe 
Neureut bei den Badischen Bestenkämpfen und 
Badischen Einzelmeisterschaften. Nach einem 
kleinen Warmup, bei dem man sich mit den 
Trampolinen vertraut gemacht hatte, startete unser 
jüngster Teilnehmer Tim Stucke in der Altersklasse 
männlich 9 Jahre und jünger. Auch wenn er nicht 
mit sich zufrieden war, war ihm der 3. Platz sicher. 
Aufgrund einer zu geringen Teilnehmerzahl bei den 
Jungs der Altersklasse M10/11 Jahren wurde die 
Gruppe von Luca Di Leo mit den Mädchen 
zusammengelegt. Nach dem Vorkampf führte er, 
verpasste im Finale jedoch knapp den 1. Rang und 
reihte sich auf Platz 2 ein.  
Mailin Vogt und Laurine Müller zeigten in der 
Klasse W 14-15 ihre Pflichtübungen, die schon 

eine größere Anzahl Saltos und Schrauben 
beinhalteten. Laurine konnte sich durchsetzen und 
erreichte mit 35,90 Punkten den dritten Platz, dicht 
gefolgt von Mailin, die mit nur knapp 0,80 Punkten 
weniger auf Rang 4 folgte.  
Nun waren die Damen 16+ an der Reihe, ebenfalls 
ihr Können bei den Badischen Bestenkämpfen zu 
zeigen. Larissa Mallok und Caroline Glup 
schenkten sich dabei nichts und lieferten sich ein 
Kopf an Kopf Rennen. Mit nur einem kleinen 
Vorsprung schob sich Larissa an Caroline vorbei 
und sicherte sich ihren ersten Platz. Auch wenn 
ihre Teamkameradin über diesen Ausgang etwas 
enttäuscht war, freute sich Caroline doch über 
ihren 2. Platz. 
Zum Schluss kamen die beiden Wieslocher Herren 
zum Zug und durften ihre Übungen bei dem 
schwereren Wettkampf, den Badischen 
Einzelmeisterschaften, in der Alterklasse 19+ 
zeigen. Hier wurde mit ToF (Time of  Flight) 
gemessen, welches zusätzlich zur normalen 
Bewertung auch noch die Sprunghöhe misst. Dies 
war besonders für Marius Bender schwierig, da die 
Deckenhöhe nicht ausreichend genug war. So 
musste er alle Register ziehen um sich behaupten 
zu können. Carsten Stasch, sein Teamkollege, 
legte eine erfolgreiche Pflichtübung hin. Leider 
verließ er bei seiner Kürübung das Sprungtuch und 
landete unverletzt auf der Sicherheitsmatte. So 
konnte er für sich nur den 3. Platz sichern, freute 
sich aber für Marius, der mit einem großen 
Vorsprung den Titel nach Wiesloch holte. 
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Die Trampoliner der TSG Wiesloch auf Medaillenflug 
 

Am 01.04.2017 
fanden die dies-
jährigen Gau-

meisterschaften 
und zugleich auch 
der Rhein-Neckar-
Pokal in hei-
mischer Halle in 
Wiesloch statt. 
Erneut waren 
neben unseren er-
fahrenen Aktiven 
auch einige 
Springer am Start, 

die mit den Gaumeisterschaften ihren ersten 
Wettkampf bestritten. Da stieg die Aufregung 
natürlich mit jedem Tag, mit dem der Wettkampftag 
nahte. Die Freude, ihr Können auch auf einem 
Wettkampf unter Beweis zu stellen, war gerade bei 
unseren jungen Springern besonders groß.  
 

Am Wettkampftag konnten wir dank der großen 
Unterstützung durch die Aktiven und ihre Familien 
eine tolle und gut organisierte Wettkampfstätte 
präsentieren. Hierfür erneut ein großes Danke-
schön an alle Helferinnen und Helfer, die dieses 
Event erst realisierbar gemacht haben. Wir hoffen 
wir können weiter auf eure tatkräftige Hilfe bauen.  
 

Zu Wettkampfbeginn starteten für die TSG 
sechszehn überaus motivierte Springer. Nach dem 
Pflicht- sowie dem Kürdurchgang durften sich zwölf 
Aktive im Finaldurchgang erneut beweisen und um 
einen Platz auf dem Siegertreppchen kämpfen. 
Unsere Turner zeigten durchweg hervorragende 
Leistungen sodass wir auf folgende Platzierungen 
stolz sein dürfen:  
 

Altersklasse 9-11 Jahre weiblich: Platz 2 Liv Maier 
(2007), Platz 4 Alicia Litterst (2006) Altersklasse 9-
11 Jahre männlich: Platz 1 Luca Di Leo (2006), 
Platz 2 Tim Stucke (2009), Platz 4 Diego Beck 
(2007) Altersklasse 12-14 Jahre weiblich: Platz 2 
Laurine Müller (2003), Platz 3 Mailin Vogt (2003), 
Platz 5 Rose Hermann (2005), Platz 6 Carolyn 
Teuschel (2005) Altersklasse 12-14 Jahre 

männlich: Platz 1 Jason Douglas (2003) 
Altersklasse 15+ weiblich: Platz 2 Larissa Mallok 
(1995), Platz 3 Caroline Glup (1992), Platz 4 Jule 
Sauer (1998) Altersklasse 15+ männlich: Platz 1 
Marius Bender (1990), Platz 3 Carsten Stasch 
(1982) Amateure weiblich: Platz 1 Natascha Mallok 
(1993)  
 

Erstmalig wurde zusätzlich zum Einzelwettkampf 
ein Synchronwettkampf auf Turngauebene 
angeboten. Es war spannend zu sehen, wie die 
zum Teil neu zusammengestellten Synchronpaare 
diese Herausforderung bewältigten. Da es sich um 
einen reinen Spaßwettkampf handelte, gab es hier 
keine Einteilung in Altersklassen, sodass die Paare 
im direkten Vergleich antraten. Mit den folgenden 
Ergebnissen können alle Aktiven sehr zufrieden 
sein:  
 

Platz 2: Caroline Glup (1992) + Larissa Mallok 
(1995) Platz 3: Jule Sauer (1998) + Natascha 
Mallok (1993) Platz 4: Mailin Vogt (2003) + Laurine 
Müller (2003) Platz 7: Carsten Stasch (1982) + 
Marius Bender (1990) Platz 8: Liv Maier (2007) + 
Alicia Litterst (2006) Platz 9: Rose Hermann (2005) 
+ Carolyn Teuschel (2005) Platz 10: Luca Di Leo 
(2006) + Tim Stucke (2009)  
 

Alle Aktive haben einen super Wettkampf bestritten 
und können mit den dargebotenen Leistungen sehr 
zufrieden sein. Das Trainerteam der 
Trampolinabteilung ist sehr sehr stolz auf euch! 
Weiter so! 
 

 



 

  
34 

 
 

Berlin, Berlin wir jumpen nach Berlin 
 

 
 

TSG Trampoliner reisten für 7 Tage gen Osten  
nach Berlin zum Größten Sportevent des Jahres. 
Beim Internationalen Deutschen Turnfest wollten 
sich die 3 Sportler Jule Sauer, Marius Bender und 
Carsten Stasch mit den Besten Deutschlandweit 
messen.  
 

 
 

Beim Pokalwettkampf Trampolin trat Marius in der 
Altersklasse M 19-29 Jahren gegen ein riesiges 
Starterfeld  aus Amateuren, Kader- und 
Bundesligaspringern an. Dort konnte er sich mit 
seiner M10 Übung gut behaupten und verpasste 
das Finale nur um einen Platz. So erreichte er mit 
89,935 Punkten Platz 9. Sein Kamerad Carsten 
behauptete sich bei den 30-39 Jährigen etwas 
erfolgreicher. Nach Qualifikation für das Finale, 
überzeugte er mit seiner Finalkürübung bestehend 
aus 10 Sprüngen und erlangte Rang 5 mit 26,2 
Punkten.  
 
Im Fachwettkampf Trampolin beim Wahlwettkampf 
waren die beiden Männer überragender. Mit den 4 
Disziplinen Minitrampolin, Doppelminitrampolin, 
Trampolin Zweisprung und Trampolin sicherte sich 
Marius Platz 1. Carsten wählte statt dem 
Doppelminitrampolin den Sprungtisch und landete 
in seiner Altersklasse ebenfalls auf dem 1. Rang. 
Für Jule war es in ihrer Klasse W19-29 fast 

unmöglich sich mit ihren Disziplinen Sprung, 
Boden, Minitrampolin und Trampolin ein 
Treppchenplatz zu sichern. Bei über 300 
Starterinnen schaffte sie es dennoch sich im ersten 
Drittel einzureihen. 
 

 
 

Nach Beendigung aller Wettkämpfe konnte man 
sich nun den spaßigen Sachen widmen. So 
meldeten sich die 3 Trampoliner + ihre Begleitung 
Clarissa Mayer kurzerhand für das 
Gerätturnabzeichen an. Hierbei kam es darauf an 
Übungen + Bonusteile an den Geräte Sprung, 
Barren, Reck, Boden und Balken zu turnen. Für 
Clarissa, welche eigentlich Handball bei der TSG 
Wiesloch spielt, war es eine RIESEN Überwindung 
sich den Geräten zu nähern und sogar zu 
absolvieren. Auch für Carsten und Marius war es 
mal etwas anderes Elemente auf dem Balken vor 
zuführen, da dies ein Mädchengerät ist. Jule, als 
erfahrene Turnerin, überwandt diesen Parcours 
problemlos und zeigte den anderen 3 wie es 
funktionierte. Jeder war sehr Stolz als sie ihr 
Gerätturnabzeichen überreicht bekamen. 
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 

Wechselbad der Gefühle 
 

 
Mannschaft U16 Mädchen 
 

Nach dem letzten Saisonspieltag ist eigentlich 
immer alles klar und man freut sich über den Erfolg 
oder muss sich mit dem Misserfolg 
auseinandersetzen – nicht so in diesem Jahr. 
Unsere Oberliga- und Verbandsliga-Damen haben 
sich beide sportlich den vermeintlichen 
Nichtabstiegsplatz gesichert, doch dann begann 
erst einmal das Wechselbad der Gefühle so richtig. 
Aufgrund unglücklicher Konstellationen in den 
höheren Ligen könnten beide Mannschaften noch 
absteigen, wenn die Damen der TSG Rohrbach ihr 
letztes Spiel in der 3. Liga verlieren und somit 
absteigen müssten. Da dieses Spiel erst eine 
Woche nach dem eigenen Saisonabschluss 
stattfand, mussten alle gespannt warten. Rohrbach 
verlor das Spiel und somit rechneten alle mit dem 
Abstieg, bis die Information durchkam, dass durch 
einen möglichen Aufstieg von Wiesbaden alles 
wieder hinfällig wäre. Die finale Entscheidung war 
jedoch erst vier Wochen später fällig, so dass alle 
wieder warten mussten. Wiesbaden wollte jedoch 
nicht, somit war auch der eigene Abstieg definitiv – 
davon gingen zumindest alle aus. Eine Woche 
nach Meldeschluss und mitten in der Planung für 
die neue Saison kam dann plötzlich die Meldung, 
dass Mosbach als Regionalliga-Absteiger nicht in 
der Oberliga spielt, sondern sich in die 
Verbandsliga zurückgemeldet hat. Damit ist nun 
wieder ein Platz in der Oberliga frei und unsere 1. 
Damen nahmen diese Möglichkeit gerne an, denn 
sie hatten den Klassenerhalt ja sportlich erreicht. 
Alle waren glücklich über diesen Ausgang, nur 

nicht unsere 2. Damen. Da Mosbach sich ja in die 
Verbandsliga zurückgemeldet hat, mussten unsere 
Damen nun doch in die Landesliga absteigen, 
obwohl sie den Klassenerhalt sportlich geschafft 
hatten. Ein größeres Durcheinander für die 
Organisation, aber vor allem für die Spielerinnen 
und Trainer selber, da lange Zeit es hin und her 
ging. Trotz des ganzen Durcheinanders werden die 
beiden Mannschaften mit Schwung und 
sportlichem Ehrgeiz die kommende Saison 
angehen. 
 
Da war es bei den 3. Damen in der Kreisliga und 
den Herren in der Landesliga ja doch viel 
entspannter. Beide erreichten einen sicheren Platz 
im Mittelfeld und können ein wenig ruhiger die neue 
Saison angehen. 
 
Mit großer Spannung erwarteten unsere U14 und 
U16 Mädchen die jeweiligen Süddeutschen 
Meisterschaften. Die U16 Mädchen waren bereits 
im März dran und erreichten unter der Leitung von 
Lukas Dorer und Lena Puente einen sehr guten 4. 
Platz. Vor allem im Finalrunden-Spiel gegen die 
favorisierten Mädels der Allianz MTV Stuttgart 
zeigten sie eindrucksvoll, was alles in ihnen steckt 
und hatten den Gegner am Rande einer 
Niederlage. 
 

 
„Wir waren bei den Süddeutschen!“ 
 

Die U14 Mädels versuchten ihren Heimvorteil bei 
den Süddeutschen in Wiesloch auszunutzen. Lena   
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U14 Mädels mit allen Unterstützern 
 

 
Sieger und Teilnehmerinnen der Süddeutschen 
 

Puente und Sophia Rother hatten sie sehr gut 
eingestellt und so konnten sie sich jeweils den 
ersten Satz gegen alle Vorrunden-Gegner sichern. 
Leider gab es auch immer noch einen zweiten 
Satz, im dem jeweils der Gegner die Nase vorn 
hatte. Alle Spiele der Vorrundengruppe gingen 
unentschieden aus, so dass das Ballverhältnis 
entscheiden musste und leider fehlten hier ein paar 
Bälle, um in die Zwischenrunde einzuziehen. In den 

Platzierungsspielen gewannen sie dann jedoch 
sehr überzeugenden gegen die Mädels des SSV 
Vogelstang und TV Brötzingen und sicherten sich 
so denn guten 7. Platz. 
 
Fast 20 Jahre ist es her, dass die Beachfelder in 
den Talwiesen durch die Volleyball-Abteilung 
geschaffen wurden. Nun stand in den letzten 
Wochen der große Austausch des kompletten 
Beachsandes an. Mit 360 Tonnen war einiges zu 
bewegen und in Form zu bringen. Einen ganz 
herzlichen Dank an alle Helfer, die beim Austausch 
und der gemeinsamen Aufbau-Aktion mitgeholfen 
haben. Einen besonderen Dank hier auch an 
Ronald Trump – unseren Radlader-Fahrer - und 
seinen Schwiegervater mit seiner Firma VBT, der 
uns bei der Aktion sehr tatkräftig unterstützt hat. 
 

 
Beachfelder strahlen im vollen Glanz! 
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
16.- 31. Juli 
 
Mitglieder 
 

16. Filsinger, Walter 
16. Dr. Reichenbach, Bernhard 
17. Beer, Adolf 
17. Ditton, Ute 
18. Knopf, Stefan 
20. Breier, Peter 
20. Karch, Annette 
20. Knecht, Lieselotte 
20. Spratte, Johanna 
20. Steiner, Annie 
21. Dr. Litterst, Edwin 
21. Rutz, Brigitte 
21. Dr. Schwartz, Andrea 
22. Manser, Udo 
23. Fuchs, Birgit 
23. Löser, Christel 
23. Reichert, Elke 
23. Volkmann, Marlene 
23. Wagner, Hilda 
24. Beck, Karin 
24. Gerold, Bernd 
25. Kromm, Alexander 
26. Fahn, Silke 
27. Gärtner, Manfred 
28. Durst, Daniela 
28. Oberbannscheidt, Frank 
28. Schmidt, Verena 
29. Klose, Viola 
29. Knoche, Jörg 
30. Schäfer, Martina 
31. Berghaus, Axel 
31. Hinner, Heike 
31. Schneider, Jürgen 
31. Soder, Hildegard 
31. Wehran, Jutta 
 
 
August 
 
Ehrenmitglieder 
 

11. Lang, Erwin 
13. Walter, Karl 

Mitglieder: 
 

  1. Ritzhaupt, Dieter 
  1. Ruppert, Christoph 
  3. Kießig, Andrea 
  3. Rother, Karin 
  4. Braun, Karlheinz 
  4. Neidlinger, Fritz 
  5. Lundbeck, Martin 
  5. Tichelmann, Gudrun 
  6. Gebhard, Gerhard 
  7. Bouchetob, Klaus 
  7. Schmidt-Eisenlohr, Anita 
  8. Heuer, Rolf 
  8. Weber, Jens 
  9. Beck, Werner 
  9. Götz, Josef 
11. Mohraz, Karim 
11. Riechers-Wokurka,   Beate 
11. Trentinaglia, Ursula 
12. Appelhoff, Birgit 
12. Braun, Waltraud 
12. Hecker, Ingrid 
12. Krassnitzer, Gabriele 
12. Reichel, Horst 
13. Deschner, Klaus 
13. Leitner, Andrea 
15. Bitz, Dieter 
15. Dr. Hübel, Ralf 
16. Schäfer, Wolfgang 
16. Wallenwein, Jutta 
17. Bender, Birgit 
17. Gresser, Sabine 
17. Rausch, Gisela 
17. Ronellenfitsch, Marianne 
17. Weidner, Monika 
18. Johl, Tim 
19. Brückl, Cornelia 
19. Lowinger, Willi 
19. Seeger, Stephan 
19. Stather, Max 
19. Trentinaglia, Andrea 
20. Schmitt, Jürgen 
20. Schneider, Thomas 
20. Übelaker, Bärbel 
21. Meier, Hildegard 

21. Wanvik, Stein 
22. Laier, Martin 
22. Schmitt, Winfried 
23. Plate, Roswitha 
23. Wolf, Armin 
24. Suck, Claudia 
25. Schüttler, Harald 
26. Beifuß, Helmut 
26. Boll, Gabriele 
26. Greulich, Ulrika 
27. Beck, Günther 
27. Köse, Muharem 
27. Springmann, Ilse 
27. Strittmatter, Ulrich 
28. Matt, Susanne 
29. Sauer, Frank 
30. Mutsch, Alfred 
31. Riffel, Helga 
31. Seelbach, Achim 
31. Soder, Armin 
 
 

September 
 
Ehrenmitglieder: 
 

14. Adam, Helga 
15. Hofstätter, Klaus 
 
Mitglieder: 
 

  1. Kuhn, Markus 
  2. Nollert, Dieter 
  2. Schichtel, Heribert 
  3. Rosenbauer, Martin 
  3. Wolf, Werner 
  4. Mack, Gabriele 
  5. Kuhn, Anke 
  5. Marker, Werner  
  5. Petrausch, Margret 
  6. Bader, Günther 
  6. Stumpf, Ursula 
  7. Rübel, Henning 
  8. Becker, Sabine 
  8. Rasek, Eduard 
10. Hertzsch, Volker 
11. Lamade, Michael 
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11. Steinmann, Harald  
11. Toewe, Wilfried 
12. Ziebart, Waldemar 
13. Bader, Günther 
13. Bock, Doris 
13. Gerold, Gerda 
13. Sonnenberg, Annegret 
14. Haupt, Michael 
14. Schweinfurth, Edeltraud 
15. Augustat, Siegfried 
15. Kraft, Edda 
15. Pöter, Monika 
15. Wiethoff, Andreas 
17. Hecker, Andreas 
17. Krassnitzer, Siegbert 
17. Schramhauser, Erich 
18. Bizer, Rudolf 
18. Bylow, Gustav 
18. Fath, Irmgard 
18. Gerstner, Volker 
18. Pfeffer, Emmi 
18. Sellami, Ursula 
19. Denzinger, Udo 
19. Oldenburg, Annegret 
19. Schaidhammer, Patricia 
20. Gresser, Egon 
20. Schramhauser, Brigitte 
20. Wolf, Gaby 
21. Moser, Ursula 
21. Zhong, Shaolan 
22. Bartl, Inge 
22. Berger, Dorothee 
23. König, Barbara 
23. Dr. Petruschka, Barbara 
23. Scherb, Hans 
23. Wenzel, Gerhard 
24. Centgraf, Hans-Jürgen 
24. Gross, Esther 
24. Soder, Rita 
 

 

25. Fucks, Gabriele 
26. Erck, Heinz 
26. Göpferich, Rainer 
26. Kamm, Eckhart 
26. Soylu, Eyüp 
28. Beigel, Rosemarie 
28. Häuser, Martina 
28. Tichelmann, Heinrich 
29. Schmidt, Siegfried 
30. Baumann, Irene 
30. Chen, Changhong 
30. Herrmann, Susi 
30. Wang, Ye 
 
 
 
1.-15.Oktober 
 
Mitglieder: 
 
  1. Haberer, Jörg  
  1. Pelikan, Margarete 
  1. Spindler, Roland 
  2. Bender, Jürgen 
  2. Zobel, Manfred 
  3. Brützel, Michael 
  3. Hofmann, Claudia 
  3. Litterst, Anja 
  3. Sauter, Julia 
  3. Seeburger, Doris 
  3. Teuschel, Karin 
  4. Chrobak, Hannelore 
  4. Fischer, Irmgard 
  4. Fischer, Annette 
  4. Werner, Ursula 
  4. Wolf, Carmen 
  5. Bienert, Martina 
  5. Gareis, Adolf 
  5. Lyre, Anke 
 

  5. Wötzel, Barbara 
  6. Bleil, Frank 
  6. Förderer, Mara 
  8. Rausch, Walter 
  8. Stadler, Bernhard 
  9. Link, Hans-Dieter 
  9. Wagner, Gerhard 
10. Joachim, Elga 
10. Lechner, Jürgen 
10. Werner, Karin 
11. Lowinger, Gabriele 
11. Ritz, Werner 
12. Winter, Ursula 
13. Braun, Renate 
13. Illig, Sabine 
13. Moser, Axel 
13. Moser, Silke 
13. Zimmermann, Ernst-Dietrich 
14. Reinhardt-Klein, Ulrike 
15. Böhler, Heiko 
15. Specht, Georg 
 
 
 
 
 
 

 

 
Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten 
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden.  
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